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Bezugspreis m
jährlich dete Mk durch die Poſt

25 Mk ausſchl Zuſtellungsgebühr
Beſtellungen werden von allen Re

poſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen
Für unverlangt eingebende Manuſtripte

wird keine Gewähr übernommen
Nachdruc nur mil Quellenangabe

SaaleZtg geſtattet
Fernſprecher der Scheſſſieitun Nr 1140

e Anzeigen Abteilung Nr 176

der BezugsAdteilung Nr 1133
Poſiſcheckkonto Leipzig 4609

Saale Zeilun
Anzeigen

werden die 6 gelpaltene Kolonekzelle
oder deren Raum mit 30 Pa de
rechnet und in unſeren Arnahmeſtellen
und allen Anzetgen Geſchäften an
genommen Retilamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nedengeſchäftsſtelle Markt 24

Abend Ausgabe

g
Achtundvierzigſter Jahrgang

Nr 464
Die äußere Fortslinie von Antwerpen

gebrochen

WTB Großes Hauptquartier 3 Oktober amtlich
Vor Antwerpen ſind Fort Wavre St Katherine und

Redoute Dorpweldt mit Zwiſchenwerken Donnerstag nach
mittags 5 Uhr erſtürmt Fort Waelhem iſt eingeſchloſſen
Der weſtlich herausgeſchobene wichtige Schulterpunkt Ter
monde befindet ſich in unſerem Beſitz

Wiederholt

Drei Linien ſtarker Forts ſchützen Antwerpen nach
Süden vor den andringenden deutſchen Belagereren Jn die
erſte dieſer Sperrfortslinien iſt bereits eine Breſche gelegt

Am 29 September wurde durch das Woff ſche Tele
graphenBureau alerdings nicht amtlich aus Amſterdam
gemeldet daß die Forts Waelhem St Katherine und Wavre
beſchoſſen wurden und eine Depeſche vom 1 Oktober meldete
bereits amtlich daß zwei der unter Feuer genommenen
Forts zerſtört ſind Die heute Nacht eingegagngegn und
von uns bereits in einem Teile der Morgennummet ver
öffentlichte Depeſche des Großen Hauptquartiers teilt dann
mit daß am Vonnerstag Fort Wavre St Katherine und
die Redoute Dorpweldt erſtürmt wurden Es handelt ſich
dabei anſcheinend um die beiden Forks von denen am 1
gemeldet wurde daß ſie zerſtort d h ſturmreif gemacht
waren Vom Beginn der BVeſchießung bis zur Einnahme
ſind nur 2 Tage verſtrichen

Fort Wavpre und St Katherine ſind zwei recht ſtarke
Befeſrrgungswerke deren Einnahme nun in die äußere
Feſtungslinte eine breite Lucke legt In dieſe Lücke vor
geſchoben ſind unſere Truppen bis zu einem Gebiet vorge
drungen das alerdings dem Angriff noch große Schwierig
keiten bietet weil es wie die am Donnerstag in der Abend
ausgabe veroſſentlichte Kartenſtizze zeigt unter Waſſer ge
ſetzt werden kann Jmmerhin wird durch die Einnahme
dieſer Forts die Beſchießung der öſtlich und weſtlich davon
liegenden wirkſamer außerdem bieten hier die Eiſenbahn
dämme eine Möoglichkeit auch in der Ueberſchwemmungs
zone recht bald fahrbare Wege herzuſtellen auf denen die
Geſchütze zur Veſchießung der zweiten Sperrſortslinie nord
wärts vorgeſchoben werden können

Wenn in den franzoſiſchen engliſchen und belgiſchen Be
trachtungen über die belagerung von Antwerpen immer
wieder vetont wird daß Antwerpen völlig unern
ſei weil die Länge der Umfaſſungslinien und die Möglich
keit der Verproviantierung von der See aus eine Belagerung
erſchweren ſo wird dieſe Annahme durch e Einnahme der
beiden Sperrforts Wavre und St Katherine der ſicher bald
auch die Einnahme des Forts Waelhem folgen wird wider
legt Bei der großen Wirkſamkeit unſerer Belagerungs
artillerie iſt es nicht notwendig wenn die Befeſtigungen
ſoweit zerſtort und die gegneriſchen Geſchütze in Schach ge
halten werden daß größere Truppenmaſſen dieſen Forts
gürtel ungehindert paſſieren können Wir haben vei Luttich
geſehen daß die deutſchen Truppen in die Stadt eingedrungen
waren ehe noch ſämtliche Forts in deutſchem Beſitz waren
Ebenſo war es auch bei der Einnahme von Namur und
ebenſo dürfte auch die Eroberung von Antwerpen vor ſich
gehen Die große Ausdehnung der Befeſtigungswerke er
ſchwert nicht mehr den Angriff wohl aber die Verteidigung
da die zur Abwehr eines feindlichen Vorſtoßes notwendigen
Truppenmaſſen nicht ſo raſch als es notwendig wäre zu
einem kräftigen Gegenſtoß zuſammengezogen werden können

Für Antwerpen wird ſich wahrſcheinlich die Notwendig
keit der Uebergabe früher ergeben als der Widerſtand der
Forts gebrochen werden kann Nach den holländiſchen Be
richten iſt nach Antwerpen eine ungeheure Maſſe von flüch
tenden Bewohnern der Umgebung hereingeſtrömt die durch
Beſchießung und die Zeppelinbomben in Angſt und St
gehalten die Verteidigung weſentlich erſchweren Man
hat zwar nach den letzten Mitteilungen bereits einen Teil
der Zivilbevölkerung wie es heißt 20000 nach
Holland abgeſchoben je weiter jedoch die Belagerung vor
ſchreitet um ſo ſchwieriger wird ſelbſt der Abtransport der
Ziviliſten und ebenſo größer der Einfluß den die Stimmung
der Zivilbevölkerung auf die Verteidigungsarmee ausübt
die in Belgien ja eigentlich ein Teil der Zivilbevölkerung

nur kurze Zeit ausgebildet iſt Wir können nach dieſem
erſten Erfolge der Belagerung von Antwerpen darauf hoffen
daß die letzte Feſte der Belgier den Deutſchen nicht lange

Widerſtand leiſten wird D
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Berlin 3 Oktober
Einer Rotterdamer Meldung des Lokal Anzeiger zu

ſolge wird die belgiſche Regierung einen großen Teil
der Bevölkerung Antwerpens wahrſcheinlich rund
20 000 Familien aus der Stadt entfernen Die
Mehrzahl ſoll nach Holland gebracht werden Der
Rieuwe Rotterd Courant meldet daß einer der von den
Belgiern abgelaſſenen führerloſen Eiſenbahnzüge im Bahnhof
Hal mit einem Rangierzug zuſammengeſtoßen iſt Einige
Minuten vorher hatte ein großer Truppentransport den Bahn
hof verlaſſen Die Deutſchen ſprengten ſofort einige Vrücken
weſtlich Hal in die Luſt ſo daß zwei der führerloſen Loko
motiven die ſpäter angefahren kamen in den Abgrund
ſtürzten

Halle Sonnabend den 3 Oktober 1914

Rumänien und Kußland

Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen Rußlands zu Rumänien

Budapeſt 2 Oktober Aus Bukareſt wird bisher gemeldet König Carol
weigerte ſich den ruſſiſchen Geſandten Poklewſki zu empfangen Dieſer
wurde von ſeiner Regierung abberufen Es ſcheint als ob der Verſuch des
ruſſiſchen Geſandten Rumänien zur Aufgabe ſeiner bewaffneten Neutralität zugunſten
des Dreiverbandes zu veranlaſſen vorerſt geſcheitert ſei

Sollte wirklich der ruſſiſche Geſandte endgültig abberufen
ſein und nicht nur ein Perſonenwechſel in der Geſandtſchaft
ſtattfinden dann würde ſich die militäriſche Situation am
Schwarzen Meer ſehr weſentlich verſchieben Während jetzt
die Türkei anſcheinend mit einer Gegnerſchaft Rumäniens
rechnete würde dann der von der Türkei erſtrebte Balkan
Dreibund Rumänien Bulgarien Türkei ſehr ſchnell zu
ſtande kommen und damit Rußland ein ſehr gefährlicher
Gegner erſtehen der durch Angriffe auf die Handelszentren
des Schwarzen Meeres dem Zarenreiche ungeheuren Schodes
zufügen könnte

Daß es auf dem Balkan recht ſtark gärt läßt auch die
Note Bulgariens an Serbien erkennen Der Täglichen
Rundſchau wird nach einem WITB Telegramm aus Wien
gemeldet

Der bulgariſche Geſandte hat der ſerbiſchen
Regierung eine Note überreicht mit der Forderung den
Zuſtänden in Mazedonien ſchleunigſt ein Ende zu
machen widrigenfalls ſich die bulgariſche Regierung genötigt
ſähe eigene Maßnahmen zu treffen

Wenn Bulgarien jetzt gegen Serbien vorgeht ſo muß
konſequenterweiſe Rußland das die Jntegrität Serbiens
Oeſterreich gegenüber in Schutz nahm auch gegen Bulgarien
losſchlagen

Der Ausbruch des Krieges zwiſchen der Türkei und Ruß
land kann nur noch nach einer Friſt von Tagen vielleicht nur
von Stunden bemeſſen werden Sobald Bulgarien und die
Türkei jedoch in den Krieg hineingezogen ſind wird Ru
mänien eine Neutralität ohnehin recht ſchwer wenn nicht un
möglich Es iſt alſo nicht unmöglich daß Rumänien in den
Krieg geriſſen wird bevor es ſelbſt dazu den Willen hat Ein
Satyrſpiel des Schickſals aber iſt es wenn Rußland ſelbſt
Rumänien in den Krieg hineinzwingt D

Die vorſtehende Depeſche klingt überraſchend Daß Ruß
land verſucht hat Rumänien zur Aufgabe ſeiner Neutralität
und zur aktiven Teilnahme an den Kämpfen an der Seite
des Dreiverbandes zu bewegen iſt ſeit langem bekannt
in Rumänien ſelbſt iſt trotz aller Schädigungen die Ru
mänien ſeit ſeinem Beſtehen von Rußland zugefügt wurden
immer noch viel Sympathie für Rußland vorhanden und
dieſe Sympathie teilweiſe wohl beeinflußt von fran
zöſiſchem Gelde das in allen größeren Unternehmungen Ru
mäniens ſteckt und Frankreichs Wort einen großen Einfluß
geſichert hat drängte zu einem Anſchluß an den Dreiver
band Die Regierung jedoch hat dieſem Drängen einen ziel
bewußten und energiſchen Widerſtand entgegengeſetzt weil ſie
erkannte daß ein Sieg des Dreiverbandes Rumänien keiner
lei Vorteile ſondern nur Schaden bringen würde So bald
Rußland mit dem wiedererlangten Uebergewicht auf dem
Balkan ſeine Anſprüche auf Konſtantinopel geltend macht
muß es notwendig in einen Jntereſſengegenſatz zu Rumänien
kommen Die Beziehungen zwiſchen Rumänien und der Tür
kei ſind in den letzten Jahrzehnten derart geweſen daß Ru
mäniens Handel ganz unbehindert die Dardanellenſperre
paſſieren konnte Bei einer Beſitzergreifung der Dardanellen
durch Rußland läge jedoch die Gefahr vor daß Rußland ſeine
ganze territoriale und militäriſche Uebermacht dazu benutzen
würde die kleineren Balkanſtaaten in völlige Abhängigkeit
zu bringen Vom deutſchöſterreichiſchen Zweibund dagegen
hat Rumänien keine Bedrohung ſeiner Unabhängigkeit zu
befürchten könnte im Gegenteil erwarten daß ein Sieg der
beiden Zentralmächte einem verbündeten Rumänien auf
Koſten Rußlands weſentliche Gebietserweiterungen und
ſonſtige Vorteile verſchafft Die offene Grenze nach Rußland
jedoch mußte Rumänien Vorſicht auferlegen ſo lange die
militäriſche Macht Rußlands noch nicht gebrochen war Dieſe
Erwägungen zwangen Rumänien zunächſt die Neutralität
auf und es iſt daher recht bemerkenswert daß ſchon jetzt der
Abbruch der Beziehungen zwiſchen Rußland und Rumänien
eingetreten zu ſein ſcheint Rußland muß dieſen Bruch ſelbſt
provoziert haben da Rumänien in Anbetracht der Volks

r

Bulgarien gegen Rußland

W TB Sofia 1 Okt Unter Hinweis auf die Haager
Konvention und die ſtrenge Neutralität Bulgariens hat die
bulgariſche Regierung ein Erſuchen Rußlands abgelehnt die

ſtimmung und der Gefahr die eine aktive Beteiligung am Durchfuhr von Kriegsmaterial aus Rußland nach Serbien
Kriege für das Land zunächſt zweifellos bringt keinesfalls zu geſtatten
den Anlaß zu einem ſolchen Bruche gegeben haben dürfte Das wird Väterchen aber ſehr verſchnupfen
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Deutſche und franzöſiſche Flügelangriffe zwiſchen

Hiſe und Mags
Zur Veröffentlichung zugelaſſen durch

das Oberkommando in den Marken
Von dem weſtlichen Armeeflügel wurden erneute Um

aſſungsverſuche der Franzoſen abgewieſen Südlich Roye ſind
die Franzoſen aus ihren Stellungen geworfen In der Mitte
er Schlachtfront blieb die Lage unveränderk Die in den
Argonnen vordringenden Truppen erkämpften im Vorſchreiten
nach Süden weſfeniliche Vorkteille Oeſilich der Maas unter
aahmen die Franzoſen aus Toul energiſche nächkliche Vorſtöße
die unker ſchweren Verluſten für ſie zurücd geworfen wurden

So berichtet eine W IB Depeſche aus dem großen Haupt
quartier die wir noch in einem Teile der heutigen Morgen
ausgabe veröffentlichten

Von einem unſerer militäriſchen Mitarbeiter wird uns
dazu geſchrieben

Wohl ſelten hat ſich in einer großen modernen Schlacht
das Beſtreben die Flügel des Feindes umfaſſend anzugreifen
ſo deutlich gezeigt wie bei dem großen Völkerringen das jetzt
wiſchen Oiſe und Maas ſtattfindet Und dies iſt um ſo auf
allender als die Franzoſen bis kurz vor dem Kriege immer
gegen den deutſchen Grundſatz des Flugelangriffes geeifert und
ihn für falſch erklärt hatten Erſt kurz vor dem Kriege trat
eine Aenderung dieſer Anſchauungen ein ſo daß die letzten
Vorſchriften über die höhere Truppenführung und den Feld
dienſt mit aller Schärfe auf die Wichtigkeit des Flügelangriffs

Es war aber fraglich ob dieſe Aufhaltung volle
eltung in der Armee erlangen und ob die höheren Führer ſich

tatſächlich danach richten würden War es doch bekannt daß
ein großer Teil von ihnen anderen Anſchauungen huldigte und
noch immer an dem Gedanken des frontalen Durchbruches feſt
hielt Die bisherigen Erfahrungen haben aber gezeigt daß die
franzöſiſche Schlachtenführung in bewußter Weiſe den um
faſſenden Flügelangriff bevorzugt und alle Anſtrengungen
macht um auf dieſe Weiſe einen Erfolg zu erzielen

Schon als der erſte deutſche Vormarſch gegen die Marne
in den erſten Tagen des September erfolgte gingen die Fran
zoſen aus Paris und aus der Gegend ſüdlich davon gegen die
rechte Flanke der deutſchen erſten Armee vor Dieſelben Ver
ſuche wiederholten ſich in der Folgezeit mehrfach auch als der
deutſche rechte Flügel ſchon zurückgenommen und deshalb
ſchwieriger zu ereichen war Dies führte ſchließlich zu einem
großen Umgehungsverſuch mit Hilfe der Eiſenbahnen der nach
den letzten telegraphiſchen Mitteilungen aus dem großen Haupt
quartier als gänzlich geſcheitert zu betrachten iſt
Nachdem die erſten Truppen vor einigen Tagen bei Bapaume
abgewieſen wurden ſind weitere Angriffe bei Albert zurück
geſchlagen Und jetzt ſind die deutſchen Truppen auf dieſem
Teile des Gefechtsfeides ſelbſt zur Offenſive übergegangen und
haben dem Gegner die Höhen von Roye und Fresnois ent
riſſen und die Franzoſen ſüdlich von Roye auf CElermont Senlis
gegen die Oiſe zurückgeworfen Verfolgt an dieſe Operationen
auf der Karte ſo erkennt man deutlich wie die deutſchen
Truppen in einem fort ſiegreich in ſüdlicher Richtung vor
gedrungen ſind und dem Gegner einen Geländeteil nach dem l
deren entriſſen haben Die Franzoſen haben nicht nur ver
gebliche Angriffsverſuche gemacht ſie ſind in die Defenſive
zurückgedrängt und haben ſchließlich einen Teil ihrer Stellungen
verloren Es bedeutet dies einen ſchönen vollen Erfolg für die
deutſchen Waffen Er eröffnet zugleich die Möglichkeit eines
entſcheidenden weiteren Vorgehens

Während die Franzoſen auf dem weſtlichen Heeresflügel
ſtete aber immer vergebliche Verſuche machten den deutſchen
Flügel umfaſſend anzugreifen ſind die Deutſchen auf dem ent
gegengeſetzten Flügel erfolgreicher geweſen Von Deutſch
Lothringen aus ſind ſie gegen die Sperrfortlinie der Maas vor
gegangen an die ſich die franzöſiſche rechte Flanke anlehnte
Die Franzoſen glaubten ſich dadurch vollkommen gegen jede
Umfaſſung geſichert Sie rechneten dabei aber nicht mit der
deutſchen Energie und der großen Ueberlegenheit der deutſchen
ſchweren Artillerie Nachdem die deutſchen Truppen von Oſten
her den ſtarken vom franzöſiſchen 8 Armeekorps beſetzten
Höhenrand der Cöte Lorraine erſtürmt hatten eröffneten ſie
kurze Zeit darauf das Feuer aus ihren ſchweren Belagerungs
geſchützen gegen die Sperrforts Camps des Romains fiel
nach kurzer Zeit und auch die übrigen Sperrforts mußten bald
ihr Feuer einſtellen Zwar verſuchten die Beſatzungen der

Die Vorträge im kommenden Winter

Der Herbſt iſt angebrochen die Abende werden lang
mehr noch als es ſeit Ausbruch des Krieges der Fall war
führen die Abendſtunden die Volksmaſſen zuſammen Dabei
ſchweigt der gewöhnliche Geſellſchaftslarm es iſt wie es im
Jahre 1870 war man ſucht ernſte Unterhaltung und Be
ſchäftigung und Vorträge werden beliebt Wer in unſerem
Vortragsleben ſteht weiß wie ſehr in dieſen Tagen bekannte
Redner um einen winterlichen Abend angegangen werden
in größeren Städten bilden ſich über das hinaus was ge
eignete Jnſtitute allen voran Univerſitäten Und Hoch
ſchulen tun Verbände aus den verſchiedenſten Vereinen um
ein kräftiges der Gemeinſchaft würdiges Vortyagsweſen
zu begründen

Da darf die Frage aufgeworfen werden ob es nicht
wünſchenswert ſein wurde in dieſen Vorleſungen und Vor
trägen auf eine gewiſſe Dispoſition und Ordnung Rückſicht
zu nehmen Wird dies angeſtrebt ſo wird ſich naturgemäß
an erſter Stelle eine beſondere Bevorzugung von ſolchen
Thematen ergeben die über Krieg und Kriegsdinge in
irgendeiner Weiſe handeln Hiervon abgeſehen werden ſich
aber auch gewiſſe Bedürfniſſe anderer wenn auch an ſich ver
wandter Art bald wohl allenthalben äußern

Ueber ſie iſt es im jetzigen Augenblick vielleicht
wünſchenswert einige Worte zu ſagen Wir ſtehen alle in
der Gewißheit daß es mit der techniſch militäriſchen Vor
bildung unſeres Volkes vor dem Kriege aufs trefflichſte be
ſtellt war nirgends hat ſie verſagt Kann man aber das
Gleiche von der techniſch politiſchen Vorbereitung nament
lich für die äußere Politik ſagen Ganz augenſcheinlich

0 e in ihrer allgemeinen Grundlace der Technik des
richtenempfanges und der Nechrichtenverbreitung ver

ſagt auf dieſem Gebiete wird daher ganz von neuem und
aufs gründlichſte und weiteſtgehende aufgebaut werden
nüſſen damit wenigſtens die pflegliche Vehandlung des
Leumundes der Nation im Auslande auf alle Fälle gebeſſert
werde Iſt dann dieſe Aufgabe gelöoſt ſo wird ſich eine ſehr
ſehr weit über das Bisherige hinaus zu entwickelnde Für
orge für das Wachstum des Deutſchtums im Auslande ohne
veiteres anſchließen müſſen

Alademiſche Ruadſchaa 3 Jahrg 1 Aufl
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großen auf den Flügeln gelegenen Lagerfeſtungen Toul und
Verdun durch Ausfälle gegen die Flanken der deutſchen Armee
tätig in den Kamp einzugreifen und das Vorgehen der Deut
ſchen in aber die Ausfälle ſind immer wieder unter
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen Die Franzoſen hatten
inzwiſchen die ihnen hier drohende Gefahr in ihrem vollen Um
fange anerkannt und die Höhenſtellung am weſtlichen Maas
ufer beſetzt gegen die jetzt der Kampf weiter geführt wird Der
Kampf um die Maashöhen der jetzt geführt wird kann aber
auch noch vom Norden her wirkſam unterſtützt werden Vom
d Hauptquartier war früher berichtet worden daß der
linke Flügel der weſtlich der Maas vorgehenden deutſchen
Truppen über Varennes im ſiegreichen Vorgehen weſtlich
Verdun begriffen ſei Später war mitgeteilt daß der Angriff
dieſer Abteilungen längs des Argonner Waldes zwar langſam
aber ſicher vorwärts ginge Jetzt wird berichtet daß die
Truppen im Argonner Wald nach Süden vorrückend weſent
liche Vorteile ertämpften

So ſehen wir bei beiden Parteien das fortgeſetzte Be
ſtreben durch einen umfaſſenden Flügelangriff die Entſcheidung
herbeizuführen Während aber der Angriff des franzöſiſchen
flügels auf dem weſtlichen Teile des Schlachtfeldes gänzlich ge
cheitert iſt hat der deutſche Angriff auf dem entgegengeſetzten
Flügel alle Ausſicht zu gelingen und damit dürfte auch der
Ausgang der Schlacht entſchieden ſein

h

Verwahrloſung im franzöſiſchen Poſtweſen

Das Pariſer Petit Journal greift heftig den Poſt
miniſter Thomſon an und bezeichnet ihn als Schuldigen an
der im herrſchenden Verwahrloſung Der Handels
verkehr ſchreibt das Blatt leidet entſetzlich unter dieſem
Zuſtand Die Züge verkehren faſt überall regelmäßig und
doch werden keine Briefe befördert ſowohl von Paris nach
dem übrigen Frankreich als auch umgekehrt Jm Pariſer
Hauptpoſtamt liegen Millionen von unbeſtellten
Briefen aufgeſtapelt Zahlreiche Perſonen würden ſich
gern freiwillig als Sortierer melden aber der Poſtminiſter
will nichts davon wiſſen N

Frankreichs Finanznot

WTB Paris 2 Okt Der Temps fordert für die
Wiederkehr einigermaßen normaler Verhältniſſe im Wirt
ſchaftsleben die baldige Wiedereröffnung der Pariſer Börſe
Nur durch einen geregelten Börſenverkehr wäre eine Er
holung der vor Kriegsausbruch begebenen 3prozentigen
amortiſablen Anleihe möglich Mit Rückſicht auf die Ver
ſügung der Regierung wonach die voll gezahlten Stücke die
ſer Anleihe gegen die demnächſt wahrſcheinlich zu 5 Proz zu
begebende Kriegsanleihe in Zahlung gegeben werden kön
nen beklagt der Temps es bitter daß auf dieſe Weiſe ge
rade die weniger kapitalkräftigen Zeichner der Vorteile der
beabſichtigten Umwandlung in Kriegsanleihe nicht teilhaftig
werden können Die Hauptſchuld an der ganzen mißlichen
Lage ſei der verſpäteten Begebung der 38 prozent amorti
ſablen Anleihe zuzuſchreiben die im kritiſchen Augenblick
ſchon auf dem Markte laſtete

Helft euch ſelber
WTB Paris 2 Okt Die Blätter bringen einen amt

lichen Aufruf des Departementshilfsdienſtes mit der Bitte
um Winterkleidung für die Soldaten Der Kriegsminiſter
hat einen Befehl erlaſſen wonach alle franzöſiſchen Mann
ſchaften ſich auf ihre eigenen Koſten mit Schuhwerk und auch
mit wollener Unterkleidung zu verſehen haben Die Leute
erhalten ihre Unkoſten vergütet

Frankreich lügt weiter

IB Konſtantinopel 2 Okt Tanin veröffentlicht
ein Geſpräch eines ägyptiſchen Studenten mit einem algeri
ſchen Soldaten in Lyon aus dem hervorgeht daß die Fran
zoſen bei den Algeriern die Nachricht verbreiten der Khalif
habe den Krieg gegen Deutſchland anbefohlen um auf dieſe
Weiſe die Algerier von ihrer Pflicht gegen Deutſchland zu
marſchieren zu überzeugen

Wird damit aber auch ſchon die ſtarke Einwirkung der
deutſchen Kultur auf das Ausland gefſichert ohne die weder
unſere nationale Politit noch unſer nationales Wirtſchaſts
leben kunftig werden beſtehen können Soviel iſt ſicher
die bisher beſprochenen Mittel gewährleiſten dieſen Erfolg
nicht Es bedarf dazu eines weiteren Die Ration ſelbſt
mußz vorbereitet ſein ſich verſtändnisvoll und darum bald
auch ganz ſelbſtverſtändlich unter das Zeichen einer Welt
kulturpolititk großen Stiles deren wir unbevingt bedurfen
werden zu ſteuen Iſt ſie nun dafür reif und völlig be
fähigt Wer zum Auslande genauere Beziehungen hat
wird dieſe Frage verneinen muſſen Jm Grunde kennen
ſich auf dieſem Webiete in den vreiteren Schichten der Be
völkerung nur die Hanſeaten und allenfalls die Frankfurter
aus ſelbſt die Berliner verſagen nicht ſelten und die übrige
binnenlandiſchen Deutſchen haben noch viel zu lernen ehe
ſie ſich auf dem Boden einer kräftige äußeren Kulturpolitik
zurechtfinden werden Dabei hanvelt es ſich recht eigentlich
um Lernen alſo um den Erwerb von Kenntniffen darüber
daß ſich nach dieſem bald auch das Verſtändnis einfinden
wird beſteht kein Zweifel

Jſt es nun unter dieſen Umſtänden nicht faſt ſelbi
verſtundlich daß man fur die Vortragsabende die Stadt
und Stadtchen in dieſem Winter haben werden vor allem
Themata anſetzen ſollte die eine ſolche Kenntnis fördern

ja vielleicht völlige Vortragszytlen bilden könnte die
auf dieſem Gebiete unterrichteten Es bedarf dazu nicht
immer der bekannten Namen als Redner wer tüchtig ſpricht
und klar denkt auch aus nächſter Nachbar ſo n
Vortragender wiltommen ſein Noch weniger natürlich
dürfen für Reoner wie Zuhörer Unterſchiede der Konfeſ
ſionen und Parteien gemacht werden

Stimmt man alledem zu ſo wird die Frage nach dem
genaueren Was der Vorträge dringlich Sie iſt leicht zu
beantworten An erſter Stelle handelt es ſich um Gegen
ſtände geographiſchen und völkerkundlichen Charakters wobei
die höheren Kulturen vornehmlich die weſteuropäiſchen
beſonders England Frankreich und die oſtaſiatiſchen be

ſonders China Japan in den Vordrgrund treten ſollten
aneben wären geſchichtliche Vorträge am Platze Wichtig
iſt hier ganz an erſter Stelle ein vertieftes Verſtändnis der
deutſchen Geſchichte ſeit etwa anderthalb Jahrhunderten
Beginn mit den ſeeliſchen Wandlungen der Empfindſam

Die bevorſthende Gchlaht in Polen

Jn einer heute früh in einem Teile unſerer Auflage
veröfſfentlichten Depeſche des Großen Hauptquartiers die
durch das WIB verbreitet wurde heißt es

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatze ſcheint der Vor
marſch ruſſiſcher Kräfte über den Njemen gegen das
Gouvernement Suwalki bevorzuſtehen

Dieſe Mitteilung läßt wohl erkennen daß tatſächlich bei
Riga Wilna Warſchau noch Truppen zuſammengezogen
werden die gegen Suwalki und vielleicht auch gegen den erſt
am 12 September befreiten nördlichen Teil Oſtpreußens vor
ſtoßen ſollen Damit findet das geſtern von uns mitgeteilte
Petersburger Telegramm wonach eine Armee von fünf
Millionen Mann gebildet würde die unter dem Oberbefehl
des Zaren gleichzeitig auf Wien und Berlin losmarſchieren
ſollte eine gewiſſe Beſtätigung wenn auch die Zahlenmenge
nicht ernſt zu nehmen iſt

Wie wir in früheren Artikeln militäriſcher Mitarbeiter
an der Hand des zugänglichen Materials nachgewieſen haben
iſt die Zahl der ausgebildeten Truppen in Rußland lange
nicht ſo groß wie furchtſame Gemüter und die Dreiverbands
Optimiſten in Belgien Frankreich und England vorher ange
nommen haben Unausgebildetes Menſchenmaterial beſitzt
Rußland ja in großer Menge es hat ſich aber in den Kämpfen
in Oſtpreußen gezeigt daß ſolche undiſziplinierten Truppen
ja ſelbſt die Koſaken die doch auch in ihrer Heimat militäriſch
organiſiert ſind und die daher dem Waffenhandwerk nicht
ſo ſern ſtehen wie der gewöhnliche ruſſiſche Bauer es mit
den deutſchen Truppen nicht aufnehmen können Wie viel
weniger werden erſt zuſammengeraffte vollſtändig unaus
gebildete Menſchenmaſſen einer gutdiſziplinierten und ſieg
gewohnten Truppe gewachſen ſein Jm übrigen dürfte es
Rußland auch ſchwer werden ein neues Rieſenheer gegen
Deutſchland und Oeſterreich aufzubringen Das Mißtrauen
das aus manchen Aeußerungen der ruſſiſchen Preſſe gegen
Japan ſpricht der Vormarſch der Afghanen gegen die ruſſiſche
Grenze die Unruhen in Perſien die von der iſlamitiſchen
Propaganda gleichfalls gegen Rußland gelenkt werden die
gefährdete Lage Rußlands im Schwarzen Meer alles das
zwingt Rußland gevieteriſch große Truppenmaſſen an dieſen
Punkten bereitzuhalten ſo daß es nur mit einem verhältnis
mäßig geringen Teil Deutſchland und Oeſterreich gegenüber
treten kann Die Rekrutierung aber wird nach jeder Nieder
lage ſchwieriger

Es ſcheint jedoch als ob nun Rußland die letzten Kräfte
zuſammenraffen will und es klingt daher nicht ganz wahr
ſcheinlich wenn über England die Nachricht kommt daß ſich
in Ruſſiſch Polen jetzt der Aufmarſch zu einer Schlacht voll
zieht die der Korreſpondent der Times vorahnend als
die größte dieſes Krieges bezeichnet Die Depeſche lautet

Der Berichterſtatter der Times in Petersburg
meldet die ruſſiſchen Militär ſachverſtändigen ſeien der An

t da olen der Schauplatz der größterr e Krieges werden würde Die Deut
ſchen hätten anſcheinend das Vertrauen daß ſie in der Schlacht
ſtiegen würden Jedenfalls ſei die Ausführung des neuen
und großartigen deutſchen Planes der Entſcheidungsſchlacht
nicht mehr fern

Daß auf deutſcher Seite das Vertrauen beſteht daß wir
auch in einem ſolchen Entſcheidungskampfe in Ruſſiſch Polen
einen neuen großen Sieg erringen werden iſt gewiß und er
freulich iſt es daß man ſogar in Rußland zu der Erkenntnis
der überlegenen deutſchen Strategie gekommen iſt da man die
deutſche Heeresleitung als Urheber der Situation anſieht
die Rußland dieſen Entſcheidungskampf aufnötigt Zu An
fang ſchien es ſo und es wurde auch von Rußland gefliſſent
lich verbreitet daß Rußland einem Entſcheidungs
kampfe nach Möglichkeit aus weichen wollte um
die deutſchen Heere weit ins Land hineinzulocken durch die
Länge der Etappenlinien zu ſchwächen und dann erſt wenn
ſie völlig widerſtandsunfähig ſind wie die napoleoniſche

keit und des Sturmes und Dranges ſowie mit der inneren
Durchbildung des Staates Friedrichs des Großen die immer
noch beſtehende Uebung den Anfang der neueſten deutſchen
Geſchichte auf die Zeit nach 1815 zu verlegen führt völig
irre läßt nur eine einfeitig politiſch hiſtoriſche Auffaſſung
zu und ſchließt jedes tiefere kulturgeſchichtliche Verſtändnis
aus Daneben würden dann Vorträge in Betracht kommen
die die äußere Entwicklung der Weltpolitik im letzten
Menſchenalter eingehend darlegen ſie iſt viel weniger
bekannt als man glaubt und zugleich die unglückliche
Roite aufvecken die das Deutſche Reich in ihr wegen zu
geringer Stärke ſeiner Land und Seemacht vor der letzten

ehrſreuer geſpielt hat Endlich kämen eingehendere VDar
ſtellungen der Kultur und der Machtentwictlung der großeit
Kulturvölker zunächſt unſerer direkten Feinde England
Rußland und Zrankreich im letzten Menſchenalter in Be
tracht Eine beſondere Stelle endlich müßte die öſterreichiſch
ungariſche Geſchichte ſeit mindeſtens 1866 einehmen ins
beſondere wäre der Entſtehung und Entwicklung des ſla
wiſchen Problems eingehende Aufmerkſamkeit zu ſchenken
Man ſieht auf hiſtoriſchem Gebiete allein liegt Stoff genug
vor um einen ganzen Winterzyklus von Vorträgen zu füllen
Dabei iſt an ſolche für das Verſtändnis unſerer jüngſten
Entwicklung äußerſt wichtige Sonderthemata wie die den
meiſten noch faſt undekannte deutſche Entwicklung der Wiſſen
ſchaften der deutſchen eihiſchen Probleme der deutſcher
neuen Weltanſchauungen ſeit etwa einem Menſchenaulter
noch gar nicht gedacht wordeſt Dieſes Gebiet aber führt
zu einem letzten in unſerem Zuſammenhang wichtigen Gegen
ſtand Aeupere Kulturpolitit und univerſalgeſchichtliche Be
trachtung fuhren man mag es wollen oder nicht in den Be
reich der höchſten Aufgaben und Fragen des Lebens über
haupt man kann ſie nicht behandeln ohne dieſen alsbald
nahezutreten So ſchließen ſich Philoſophie und Theologie
ungerem bisherigen Programm an berufen die ernſte ja
heilige Stimmung der erſten Kriegswochen in uns feſtzu
halten und zu vertiefen

Wer aber wird leugnen wol en daß erſt eine Durch
ſührung von Vortragsreihen in ſolchem Sinne wie ſie aller
orten leicht möglich iſt geeignet ſein würde um unſer Vo
auf die Höhe vieler der Aufgaben zu heben denen es ſich

in kurzer Zeit unmittelbar gegenüberſehen wird
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Armee es auf dem Rückzug von Moskau war ſie anzugreifen
und zu vecrnichten indem man ihre Rückzugslinie bedrohte
und ſie ſtändig beunruhigte Man hat in Rußland nun wohl
eingeſehen daß dieſe Taktik undurchführbar wird weil
Deutſchland durch Beherrſchung der Oſtſee in der Lage iſt
Rußland von der See und damit ihm die Zufuhr von Kriegs wiedergebe

Das muß den finanziellenbedarf vollſtändig abzuſchneiden
Zuſammenbruch des Landes raſch herbeiführen und zwingt
nun Rußland die Entſcheidungsſchlacht auf die zwar den
Krieg noch nicht beendigen wird die uns jedoch die Mög
lichkeit gewährt in den Oſtſeeprovinzen vordringend die
großen Handelsſtädte an der Oſtſee zu beſetzen und damit
dem Zarenreich die Lebensader zu durchſchneiden

Rußland nur gegen Deutſchland
Die Mobiliſierung gegen Oeſterreich bedeutete gar nichts

Zürich 2 Oktober
Jn ruſſiſchen Blättern wird ausdrücklich hervorgehoben

England Rußland und Frankreich hätten ſich nur gegen
Deutſchland nicht aber gegen Oeſterreich
Angarn zuſammengetan Es handle ſich um die Zer
ſchmetterung Deutſchlands und des preußiſchen Junkertums
nicht um die Vernichtung Oeſterreichs Rußkoje Slowo
ſchreibt Es liegt kein Grund vor daß die habs
burgiſche Monarchie mit dem Deutſchen Reich
bis zuletzt zuſammenhält Ein Alleinſtehen
Deutſchlands müſſe deſſen Zuſammenbruch beſchleunigen
Gleichhin müßte der Sieger von Galizien verlangen Die
Jmmobiliſierung der öſterreichiſch ungariſchen Armee und die
Entblößung der öſterreichiſch ungariſchen Flotte von ihrer
ſchweren Artillerie

Die Zeitung Ruſſkija Wjedomoſti iſt bereit mit
Oeſterreich Ungarn um den Preis von Ga
lizien Frieden zu ſchließen

Oeſterreichiſche Erfolge

WTB Wien 2 Oktober
Nach einer amtlichen Verlautbarung ſchreitet die Offen

ſive der in Serbien befindlichen Truppen gegen den ſtark
verſchanzten Gegner zwar langſam aber günſtig fort Mit
der Säuberung der von Serben und Montenegrinern beun
ruhigten Gebirgskette Bosniens wurde energiſch begonnen
Hierbei wurde ein ſerbiſches BVataillon gefangen
genommen Die von den Serben verbreiteten Gerüchte über
zie Vernichtung der 40 Honved Diviſion ſind ſelbſtverſtändlich

inwahr

Faule ruſſiſche Ausflüchte
Aus pPerersburg wird der Voſſ Ztg gemeldet

Has Ruſſiſche Militärblatt ſchreibt Unſer Einmarſch
in Preußen bedeutet nichts als eine Kund
gebung die uns ebenſo teuer zu ſtehen kam wie unſeren
Feinden Wir haben in dieſer Abſicht die Kräfte des Fein
des feſtgehalten die ſich ſonſt vielleicht den Weg auf Paris
gebahnt hätten Mit ſeinen dezimierten Reihen iſt das
deutſche Heer jetzt gezwungen wieder von vorn anzufangen
Dieſe faulen lahmen Ausreden werden wohl ſelbſt in
dem geiſtig noch recht beſcheidenen Rußland nicht verfangen

Revolution in Perſter
W TB Wien 3 Oktober

Aus Konſtantinopel meldet die Südſlawiſche

britannien in dieſem Kampfe für Recht und Gewiſſen für
Europa die Menſchheit und dauernden Frieden fechte

Adolf v Harnack antwortet darauf daß er das Wort
Verräter an der Ziviliſation nicht gebraucht habe daß es
aber ſein Urteil über das Verhalten Großbritanniens richtig

Jn glänzender Beweisführung in welcher er
die angebliche Verpflichtung Großbritanniens für die bel
giſche Reutralität einzutreten den elendeſten aller Vorwände
nennt ſchreibt er u

Nicht wir ſind es geweſen die die Neutralität Belgiens
zuerſt verletzt haben Belgien wie wir befürchten
mußten und wie wir jetzt durch Tatſachen
belehrt immer deutlicher ſehen war ſchon
längſt mit Frankreich im Bunde und mit
Jh nen Frankreichs Flieger ſchwebten über Velgien be
vor wir einmarſchierten Abmachungen mit Frankreich
haben ſtattgefunden und in Maubeuge hat man ein
Arſenalmit engliſcher Munition gefunden
das vor der Kriegserklärung dort angelegt war
Dies Arſenal Sie wiſſen wo Maubeuge liegt weiſt
auf Verabredungen Großbritanniens mit Frankreich bei
denen auch Belgien eine Rolle geſpielt hat Dieſe Verab
redungen liegen heute aller Welt vor denn der Kreis der
Beweiſe iſt geſchloſſen und das betrügeriſche Spiel
Großbritanniens iſt aufgedeckt Sie habenBelgien zum Kriege gegen uns ermutigt und verpflichtet
und daher fällt auf Jhr Haupt die furchtbare Verant
wortung für all das Elend das dieſes arme Land getroffen
hat

Die Veichsdeutſchen in den Hſtſee Propinzen
werden nach einem Privatbrief an den Bismarckdichter Max
Bewer in Dresden Laubegaſt von den ruſſiſchen Behörden
geradezu un menſchlich behandelt Dieſer Brief der über
Petersburg Finnland Stockholm Trelleborg von einem fünf
zehnjährigen glücklich zu Verwandten geflüchteten Mädchen
in Deutſchland auf die Poſt gegeben wurde bittet alle
deutſchen Zeitungen folgendes in Kürze bekantzu

eben

Man hat alle Männer von 17 bis 45 Jahren nach Si
birien in die Gouvernements Wolagda und Wijatka ver
ſchickt Bei ihrer Verhaftung hat man ſie wie gemeine Ver
brecher durch die Straßen geſchleppt und ins Zentralgefäng
nis gebracht Dort hat man ihnen alle Sachen weggenommen
ſogar die Trauringe und ſie mit Verbrechern zuſammengeſteckt
Sie durften nur wöchentlich 1 Mark für ihre Beköſtigung
ausgeben Geliefert wurde ihnen nur ſaure Kohlſuppe in
welche ihnen die Wärter aus Wut noch oftmals tote Ratten
hineinwarfen Auch Geiſteskranke hat man verſchleppt Alle
Reichsdeutſchen mögen ſie noch ſo angeſehen und wohlbekannt
ſein ſind täglich vom Kriegsgericht mit dem Tode bedroht
Pferde und Wagen hat man den Vermögenden ſchlankweg
ohne jede Bezahlung weggenommen Mehrmals am Tage
werden plötzlich Hausſuchungen vorgenommen und irgendwie
Mißliebige ohne jeden Grund ihres Vermögens beraubt und
nach Sibirien verſchickt

Wenn die Ruſſen ſo niederträchtig in ihrem eigenen
Lande hauſen ſo kann man ſich wahrlich nicht wundern daß
ſie in Oſtpreußen wie die Beſtien gehandelt haben Aber
jeder Gebildete wird die kulturelle Notwendigkeit einſehen
ihnen nach dem Kriege allen Grund und Boden zu entziehen
wo immer in ihrem Machtbereich höhergeſittete Deutſche
wohner

Geiſtliche ſollen polniſchen Religionsunterricht erteilen
Das B erfährt Auf Anordnung des preußiſchen

Kultusminiſters ſollen in der Provinz Poſen dort wo
Lehrermangel beſteht Geiſtliche polniſchen Reli
gionsunter richt erteilenKorreſpondenz daß nach dort eingelangten Nachrichten in

Perſien der Revolutionsausbruch bevorſtehe An
der Grenze in Afghaniſtan ſind heftige Kämpfe mit ruſſi
ſchen Truppen im Gange In der Provinz Aſerbeidſchan be
waffnen ſich alle Einwohner gegen Rußland Der Konſtanti
nopeler Jldam verichtet unter dem Titel Vor der Revo
lution in Perſien daß die ruſſiſchen Beſatzung s

er fluchtartig über die Grenze zurück
gehen

Deutſches Reich
Adolf von Harnach gegen die Verräter

an der Zivilſation
Jn dem nunmehr erſchienenen 1 Kriegsheft der

Jnternationgalen Monatsſchrift f ü r
Wiſſenſchaft Kunſt und Technik wird im An
ſchluß an die Rede Adolf v Harnacks bei der deutſch
amerikaniſchen Sympathiekundgebung im Berliner Rathaus
am 11 Auguſt ein Brief veröffentlicht in welchem eine
Anzahl hervorragender engliſcher Theologen unter
dem Ausdruck hoher perſönlicher Verehrung und Dankbar
keit für Harnack und andere deutſche Lehrer
Schmerz darüber ausſpricht daß Harnack das Verhalten
Großbritanniens in dem gegenwärtigen Kriege als das
eines Verräters an der Ziviliſation habe bezeichnen können
Die wirklichen Motive Großbritanniens lägen in der Not

ihren

Vermiſchte Kriegsnachrichten

die Gehorſamsverweigerung der Aegypter

Aus der Wiener Reichspoſt wird gemeldet daß Aegypten
unmittelbar vor einer Kriſis ſtehe Das Miniſterium weigere
ſich die Maßnahmen des engliſchen Kommandanten anzuer
kennen und ſie zu ver öffentlichen Der engliſche Komman
dant ließ alle öffentlichen Gebäude militäriſfch
heſetze K

Wie die Mailänder Unione aus Kairo meldet haben
die eingeborenen Offiziere der engliſchen Beſatzungsarmee
gegen die Perwendung im außer ägyptiſchen Dienſt und gegen
ihre Verſetzung nach dem Sudan Einſpruch erhoben da ihre
Kapitulationen nur für Aegypten abgeſchloſſen ſeien Jn
folgedeſſen iſt der Transport der ägyptiſchen Offiziere nach
dem engliſchen Heer widerrufen worden Es verlautet daß
die eingeborenen Offiziere für die ganze Dauer des Krieges
des Dienſtes enthoben werden ſollen Den letzten Nachrich
ten zufolge ſollen auch die beiden Bataillone der Einge
borenen gegen ihre Verwendung in einem Kalifatskrieg vor
ſtellig geworden ſein

Wiedereröffnung der Schulen in Lüttich

Nach dem A werden in Lüttich und Umgegend
die Volksſchulen wieder eröffnet werden Der
Unterricht wird in gewohnter Weiſe von belgiſchen Lehrern

wendigkeit für die verletzte Neutralität Belgiens einzu
n e

Geschäftshaus

Auswahl nur erstklassige

und Lehrerinnen abgehalten werden

In unserer grossen Spezial Abteilung für

bringen wir jetzt eine enorme

in jeder Preislage

treten und ſie ſeien der feſten Ueberzeugung daß Groß

S Zum Wohnungswechsel

Gareclinen Teppiche Tisohdecken und Linoleum
r Fabrikate von auffallender Billigkeit

Provinzial Nachrichten
g Lochau 2 Oktober Den Heldentod fürs Vater

land ſtarb wie nun amtlich feſtſteht Musketier Albert Donau
vom 62 Jnf Regt bei Roſſignol am 22 Auguſt ein Kind hieſigen
Ortes ebenfalls im fernen Weſten Richard Starke vom Reſerve
Regiment Nr 36 Jhnen zu Ehren wird am Sonntag abend ein
Trauergottesdienſt abgehalten und am Montag morgen ein Trauer
geläute veranſtaltet Gleichfalls ſtarben für ihr Vaterland Mus

ketier Otto Laue aus Raßnitz vom Jnf Regt Nr 62 ferner in
Döllnitz ein Sohn der Familie W Zehler namens Karl vom
77 Feld Art Regt dann ein Sohn des Zimmermanns Rot von
einem ſächſiſchen Pionier Bataillon und der erſt jung verheiratete
Bäckermeiſter Kühn der kürzlich ſeine Meiſterprüfung beſtand
Die Verwundungen zahlreicher Krieger aus hieſiger Umgebung
nehmen erfreulicherweiſe einen guten Heilverlauf

Jena 3 Oktober 3wei japaniſche Studenten als
Diebe entlarot Zwei japaniſche Studenten die bis zum
Kriegsausbruch in einer hieſigen wiſſenſchaftlichen Anſtalt mit
wiſſenſchaftlichen Arbeiten beſchäftigt waren haben das in ſie ge
ſetzte Vertrauen gröblich getäuſcht indem ſie eine größere Anzahl
Eefäße mit mikroſkopiſchen Präparaten und Unterſuchungsgegen
ſtänden entwendeten Gelegentlich einer volizeilichen Unterſuchung
ihrer dem Spediteur bereits zur Beförderung übergebenen Koffer
wurden wie der heutige Polizeibericht meldet die Gegenſtände zu
tage gefördert und der Anſtalt zurückgegeben Ob ſich die ſchlitz
äugigen Diebe unter den an der holländiſchen Grenze zurückge
haltenen Japanern befinden ſteht noch nicht feſt

Erfurt 2 Okt Selbſtmordverſuch einesLiebespagares Einen Selbſtmordverſuch unternahmen
der Kriegsfreiwillige Max H und ſeine Braut indem ſie ſich
im Hauſe Langebrücke 5 durch Einatmen von Gas zu vergiften
ſuchten Das Vorhaben wurde bemerkt und mit Hilfe eines
ſchnell herbeigeſchafften Sauerſtoffapparates gelang es die
beiden wieder zum Leben zurückzurufen H wurde darauf
in das Reſervelgzarett in der Talſchule gebracht ſeine Braut
die ſich noch beſſer erholt hatte konnte nach ihrer Wohnung
entlaſſen werden Der Grund zu der Tat ſoll Furcht des
H vor einer Strafe ſein

Heiligenſtadt 1 Okt Eröffnung einer
neuen Gebirgs und Zahnradbahn Am heuti
gen Tage iſt vie von Preußen mit einem Koſtenaufwand von
faſt 658 Mill Mark erbaute 30 Kilometer lange vollſpurige
Nebenbahn Heiligenſtadt Schwebda Eſchwege dem Betrieb
übergeben worden nachdem ihre Eröffnung wegen des Krie
ges wiederholt hinausgeſchoben worden war Die neue
Strecke darf als eine der intereſſanteſten Gebirgsbahnen
Mitteldeutſchlands gelten Zur Ueberwindung der ſtarken
Steigungen mußte an drei Stellen Zahnradbetrieb einge
richtet werden Durch die Bahn wird auch die ſogenannte
Eichsfeldiſche Schweiz für den Touriſtenverkehr erſchloſſen

Altenburg 3 Oktober Der Herzog von Altenburg
in Lebensgefſahr Herzog Ernſt von SachſenAltenburg der
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz weilt iſt am 16 September
einer ſchweren Gefahr entgangen Jn Altenburg eingegangenen
Feldpoſtbriefen zufolge ſaß der Herzog om Waldesſaum und las
ſeiner Umgebung aus einer Zeitung vor Plötzlich krepierten dre
franzöſiſche Schrapnells in ſeiner unmittelbaren Nähe Der
Herzog blieb unverletzt während ver Oberſtallmeiſter am Fuß
verletzt wurde

Gerichtsverhandlungen
Verurteilung eines Landesverräters

Leipzig 2 Okt Jn dem heute vor dem Reichsgerich
verhandelten Spionageprozeß gegen den Schreiber be
der Eiſenbahndirektion Oppeln Czech wurde der Ange
klagte wegen verſuchten Verrats militäriſche
Geheimniſſe in Tateinheit mit Diebſtahl unter Ein
rechnung einer vom Schwurgericht Oppeln gegen ihn er
kannten zirka neunmonatlichen Gefängnisſtrafe zu einer Ge
ſamtſtrafe von fünf Jahren drei Monaten Zuchte
haus Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Daue
von 10 Jahren und Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht verurteilt
Als ſtrafverſchärfend kam in Betracht daß der Angeklagt
Deutſcher iſt und daß er die wie er wußte geheim zu hal
tenden Pläne über Bahnhöfe und Eiſenbahnſtrecken die in
Kriegsfalle zur Verwendung kommen ſollten zu einer Zei
verraten wollte als allgemein ſchon mit einem Kriege ge
rechnet wurde Wie aus der Urteilsbegründung weiter her
vorgeht hatte ſich Czech mit einem Angebot an der
ruſſiſchen Militärattaché in Berlin gewand

Halliſcher Witterungsbericht
2 Oktober

9 Uhr abends
3 Oktober

7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 757 7 759,0Thermometer Celſius 8,5 72RNel Feuchtigkeit 76 87ind W1 WSW0Maximum der Temperatur am 2 Oktober 118
PMinimum in der Nacht vom 2 Oktober zum 3 Oktober 50 C
RNiederſchläge am 3 Oktober 7 Uur orgens 02 mm

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriſten an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſwſind lets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht
an einzelne Schriftleiter zu richten
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den Kameraden werden zu der
Versammlung eingeladen

Dur 90 stand
pötroteum Heizöten

phne Rohr gefahr
los ſparſam ge
ruchlos für Schlaf
zimmer Kontore
Klosetts etc 12
15 17 50 20 bis

30 wkk
Max Herrmann

m U echt
Gr u

olwason Jeite
Stück 20 Pf

unentbehrlich zum Waſchen von
Golfjacken Sportmützen Sweater
woll Unterzeug woll Strümpfentc
H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

m

Pelze
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Pelzwesten
von wasserdichtem

Plutus Stoſ
mit Hamster Katze Bisam

Zobel etc gefüttert

sehr preiswert
Herm Oetting

Gr Steinstr 12

Hyazinthen
für Gläſer und Töpfe per Stück
von 15 Pfg an für Gärten und
Bräber p Stück von 10 Pfg an

Tulpen
einfache und ge üllte für Töpfeund Garten in reinen Farben u
Brachtmiſchung 10 Stück von
30 Prg an

Farziasen
e infache und gefüll te in Farben
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Vermischtes V

Kachel Oefen
Berliner und Meissvner ote

Gegrüuncdet 1764

Bote ultermöhren
Fahren und im

H Buardenwerper
Büſchdorf Halle a Tel 160Wilhelm öreil

Marft 16
wrüher G Aemangn

Wollene mit der 0Haus geſtrickte 300ken
empfiehlt U Schnee Aueunt

r Steinſtv 84

III
tur Musik und Tnreater

Montag d 5 Okt 1914 abds Uhr
141 Musik Aufführung

Jahresschluss Konzert
im Saele des Konservatoriums

Interessenten k gegen vorh Anm
Eintrittsprogramme im Sekr erh

Sonntag 4 Oktober
nachm 3 Uhr

I oOBTZ G
ausgeführt

vom Orcheſter des Hrn Muſik
direktor Görlneka10 s Unr F E V

ſi EintrittspreisWiſſenſchaftl uThale Hartz Haushaltungs Erw 30 Pf Kinder 20 Pf
penſionat v Frau Profeſſor Lon Militär bis zum Feldwebel
mann Allſ Fortb Neu Haus i ar frei
Par Irrl aſch Waldl Ausf Proſp

Z20o0logischer Garten
Ausschank der beliebten

Schultheiss Biere
Erstklassige Küche

Für Vereine stehen grosser Sanl mit Nebenräumen sowie
sehnttige Gartenloknalitüäten mit Kkolonnaden

jederzeit ohne Eintrittsgeld zur Verfügung

Hotel goldener Ring
Jeden Sonntag abeuds S Ubr

Patriotiſche kKü ultler Konzert

An eſhn 4e5 Malen fleht ne
Mittwoch 7 Oktober abends 8 Uhr in den Thnaliasälen

Konzert von Geh HKotrat Professor

Wiliy Burmester
dem einzigen deu sehen Geiger von Weltrufk

Programm enth u Kreutzer Sonate von Beethoven
Am Klavier Emerio Kris aus Wien

Steinway Flügel aus dem Magazin von B Döll
Eintrittskarten zu 3 2 und 1 Ak in derr Hofmusikalienhandlung heinnold Koch

Sohutzverband zur Sicherung der Bauforderung
tür Halle a s und Umgegend

W gihbt jede gewünschte Auskunft De
Burenu Könlgsir 3 Tol 8223wünnhene Besprevhungen zweckmässig

jeden Dienstag abends 8 Uhr Gr Ulrichstr 10 II Mars lartour

Ven eingetroffen R Der beste Wettersohute R

Lederwesten PLUTUSmit Lamafutter 77
Glacéleder 38 Mk mSümisch Leder 27 Mk Regenmantei

Ces gesch
Seidene Hemden in fejdgranen
schwere Winter Qualität Farben

reine Seide 13 50 MKe e h Bester Schutz
gegenbelzmenſer antlrenube Vägre n kätte

beste Qual m 3 u 5 Fingern Adsolnt
Pelz Pulswärmer Wasserdiekt

winddicht
unzerreissbar

Sehr weit und
bequem so dass

über dicke

Grosse feld graue
seidene Tücher

als Hals oder Taschentuch
450 Mk 14550 Kleider passt

Wasserdichte warmgefüttSchlafsäcke 27
Bei schriftlicher BeztellungGummi Reitstiefel ungefähre Grösse angeben

Herm Oeiting Herm Detting
Gr Steinstr 12 Gr Steinstr 12

Altenburger of
v Allen Freunden Bekannten und Nachbarn zur gefl Kenntnisnahme daß

ich von heute ab die Bewirtſchafrung des obigen Reſtaurants ſelbſt überuehme
Um gefl Zuſpruch bittet

Halle a d den 3 Oktober 1914
II VIüll cr Betriebsleiter

früher Apollo Tannel

Fernsprecher 912 9 Fernsprecher 912

e

Otto Beinicke
Beſitzer

unr

Ost und Westpreussen
Zusammenkunft

am Sonntag den 4 Oktober abends S Uhr
im Ratskeller am Wartt

Die Sammeiſtelle für Liebesgaben befindet ſich jetztGr Ulrichſtr 12 Hof jetz
Wir ſind laufend Käufer von

reinem ausgelaſenen Nindstalg
Jüdeweiner Ledertabrik Emil Gebhardt 6 m b

Pößneck

Kallfhealer In alle
Fernruf lusi

DirektiorGeh Hofrat M Richards

Sonntag 4 Oktober 1914
Nachmittags 3 Uhr

2 Volko Worſtell ug zu kleiner
Preiſen von 25 bis 65 Pfa

indl Garderobegeld
Das Testament des
grossen Kurtürsten

Schauſpiel in 5 Aiten von
Guſtay zu PutlitzSpielleitung gesiſenr Joh

Jnſpizient Sotar Tegeder

Nach dem 2 Akt längere Pauſe
Kaſſenöffnung 2 Uhr

Anfang 3 Uhr Ende vor 6 Uhr
Abends 7 Uhr

18 Vorſtellung im Abonnement
2 Viertel

Die Moeistersinger
von Rürnderg

Jn 3 UAufzügen von Richar
Wagner

Spielleitung Oberregiſſeur Theo
Raven Muſitaliſche Leitung
HermannHans Wesler Jnſpizient

Karl Jordan
Perſonen

v1Hans Sachs SchunerFranz Schwart

Veit Pogner Goldſchmied

g g W 77 Horſunz Vogelgeſang Kürſchnerh Bernhard Bbdtoe
Konrad Nachtigall Spengler

Theo Raver
Sixtus Beckmeſſer Stadt

ſchre ber Karl Kruthoffer
Fritz Kothner Bäcker

Otto Rudolph
BalthafarZorn Zinngießer

Waldemar Paetow
Ulrich Eißlinger, Würz
tramer Fritz OttoAuguſtin Moſer Schne

Kurt Klotz
Hermann Ortel Seifen

ſieder Camille Hammes
Hans Schwarz Strumpf
9 Vor g Matthießenans Foltz Kupferſchmied

Ludwig Trier
Walther von Stolzing ein

jungerRitter aus Frankten
Rupert Gogl

David Sachſen s Lehrbube
Fritz Gruſelli

Eva Pogner s TochterErna Fiebiger a G
Magdalena Eva s Amme

Frieda Gollmer
Nachtwächter Bürger und Frauen
aller Zünfte Geſellen Lehrbuben

Mädchen Volk
Ort der Handtung Rünberg Zeit
Um die Mitte des 16 Jahrhunderts
Straße in Nürnberg Pogners

und Hans Sach Haus und
Haus Sachſ Werkſtatt ſind aus

dom Atelier ber Herren Gebr
Kautzty und Rottanara Wien
Fenwieſe an der 4egnißz im

Hintergrunde Rürnberg vom
Hoftheatermaler Profeſſor Hans

Frahm Deſſau
Nach deml u 2 Art längere Pauſen

Kaſſenöffnung 6 Uhr
Anfang 7 Uhr Ende 11 Uhr
Montag den 5 Oktober 1914
19 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Schülerkarren Wert 1,10 einſchl
ſtäht Billertſteuer u Garderobe
geld an der Tages u Abendtaſſe

Glaube und Heimat
Die Tragödie eines Volkes Jn
3 Arten von Karl Schönherr
Spielleitung Adolf Steinmann

Jnſpizient Oskar Tegeder
Perſonen

Chriſtoph Ro t ein Bauer
Albert Friedrich

Rott Peter ſein Bruder
Fritz Fehér

Der Rott ſein VaterAdolf Steinmann
Die Rottin ſein Werb

Elſe Schlöſſer
Der Spatz ſoin Sohn

Grete Bäck
Die Mutter der Rottin

Emmy Aßmann
Der Sandperger zu Leithen

Michael Jſailovits
Dis Sandpergerin

Trude Tandar
Der Unteregger E vom Weber
Der Englbauer von der
An Fritz ReichhordErn Reiter des Kaiſers

Paul Becker
Der Gerichtsſchreiber

Kare Stahlberg
Der Bader Paul Jungl
Der Schuſter Ludwig Trier
Der Keſſelflick Wolf

Karl Schumann
Das Straßentrapperl

Blanda Hoffmann
ein junges Vagantenpaar

Ein Soldat Max LinkEin Trommler
Camille Hamme

Spielt zur Zeit der Gegen
reformation in den öſterreichiſchen

Alpem ändern
Beſetzungs Aenderung vorbehalt
Vorzugs arten der Literariſchen

Ge ellſchaſt haben Gültigkert
Nach dem 1 Att längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 8 Uhr Ende 10 Uhr

Dienstag 6 Oktober
Anjang 8 Uhr

20 Vorſt im Abonn 4 Viertel
Heam 4 MaleJn der Jnſzenierung

des Deutſchen Opernhauſes in
Charlottenburg

Der wer äpreuiger
4Batorta m Opereite in 3 Akt

von C Wiilbdeker

rm e o
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